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„Leuchtende Strahlen entströmten der Messe de sainte Cécile. Zuerst war man 
geblendet, dann verzaubert, dann überwältigt.“ So beschreibt der Komponist 
Camille Saint-Saëns den Eindruck, den die wohl bekannteste Messvertonung 
Charles Gounods auf ihn gemacht hatte. Das Werk, das im Jahr 1855 zu Ehren 
der Schutzpatronin der Kirchenmusik entstand, wurde schon bald weit über die 
Grenzen Frankreichs hinaus bekannt und erlangte eine Popularität wie kaum eine 
andere geistliche Komposition. Gounod verbindet in der Cäcilienmesse erhabene 
Schlichtheit mit opernhaft-dramatischen Elementen und einer farbigen, effekt-
vollen Instrumentation.
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